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Viel Arbeit haben Johannes Beckers (Foto) und Thomas Küpper in
den kommenden zehn Wochen. Die beiden Mitarbeiter

der Orgelbau-Firma „Förster & Nicolaus“ aus Lich restaurieren seit Montag die
Kirchenorgel in Bottenhorn. Dass die Fachleute dabei jeden Menge zu tun ha-
ben, glaubt jeder gern, der einen Blick in die evangelische Kirche wirft, ihnen

zuschaut und sich an ihrem derzeitigen Arbeitsplatz umsieht. Ein beeindru-
ckendes Gewirr von Bleirohren und zahlreiche filigrane Einzelheiten sind nor-
malerweise im Inneren des Instruments verborgen. Küpper und Beckers tau-
schen marode Teile aus und achten sorgfältig darauf, dass der ursprüngliche
Zustand der altgedienten Orgel wiederhergestellt wird. (eng/Foto: Engelhardt)

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN

„Beauty-Point“ pflegt Nägel
Gladenbach (val). Nageldesign und medizinische Fuß-

pflege bietet Beate Boldt in „Bea‘s Beauty Point“ im BSF-Zen-
trum am Marktplatz in Gladenbach an (Foto: Valentin). Ge-
treu dem Motto „Hände sind die Visitenkarten der Persön-
lichkeit“ kümmert sich Boldt um Pflege und ein ansprechen-
des Erscheinungsbild der Nägel. Dabei können auch ausge-
fallene Designs umgesetzt werden. Ihre Leistungen auf dem
Gebiet der Fußpflege reichen vom Fußbad zur Entspannung
über das Abtragen krankhafter Nagelverdickungen und das
Entfernen der Nagelhaut bis hin zu Fußmassagen sowie
dem Entfernen von Hühneraugen und Schwielen. Ergänzt
wird das Angebot durch spezielle Behandlungen wie Fußre-
flexzonenmassagen, das Anfertigen von Orthesen zur Kor-
rektur von Zehenfehlstellungen und die Behandlung des
diabetischen Fußes. Geöffnet hat „Bea‘s Beauty Point“ mon-
tags, dienstags, donnerstags und freitags von 9 bis 19 Uhr,
mittwochs und samstags von 9 bis 14 Uhr sowie nach ter-
minlicher Vereinbarung. Kontakt: „Bea‘s Beauty Point“,
Marktplatz 3, ✆ (0 64 62) 91 63 10.

BAD ENDBACH

Duo gastiert im Kursaal
Bad Endbach (eng). Im Zuge der Bad Endbacher Musik-

tage gastiert das Duo „Windwood“ morgen (Donnerstag, 17.
September) im Bad Endbacher Kur- und Bürgerhaus (Her-
borner Straße 1). Die Multiinstrumentalisten Vanessa Fei-
len und Andreas Schuss spielen Klassik, Klezmer, Folk und
Gospel. Dabei lassen sie unterschiedliche Instrumente wie
Panflöte, Querflöte, Saxophon, Akkordeon, Gitarre, Harfe
und Kontrabass erklingen. Die beiden Musiker gehen rein
akustisch, also ohne elektrische Verstärkung zu Werke.
Zwischen den einzelnen Liedern gibt Andreas Schuss im-
mer wieder humorvolle, mitunter satirische Geschichten
zum besten. Der Eintritt zum Konzert, dass um 19.30 Uhr im
Kursaal beginnt, kostet an der Abendkasse acht Euro (ermä-
ßigt sieben Euro), im Vorverkauf sieben beziehungsweise
sechs Euro. Eintritsskarten und weitere Informationen sind
erhältlich beim Fachbereich „Tourismus & Marketing“ der
Gemeindeverwaltung, Herborner Straße 1, Bad Endbach,
✆ (0 27 76) 8 01 13.

Mann im Tarnanzug
gibt Rätsel auf

Um 11.50 Uhr habe er den
jungen Mann auf Höhe des
Baumarktes gesehen, berichte-
te ein Zeuge gestern im Ge-
spräch mit dieser Zeitung.

Da er nicht sicher sein kön-
ne, ob es sich bei dem Gegen-
stand, den der Mann im Tarn-
anzug mit sich führte, um eine
echte Schusswaffe handelte,
habe er die Polizei alarmiert.
Der Zeuge beschrieb den Ge-
genstand als schwarz und etwa
einen Meter lang.

Die Polizei in Gladenbach
und Biedenkopf rückte gestern
Mittag mit insgesamt drei
Streifenwagen und Spürhun-
den aus, um nach dem Unbe-
kannten zu suchen. Allerdings
blieb der Einsatz nahe des Ge-
werbegebiets in Erdhausen oh-
ne Erfolg. Der junge Mann war
bereits verschwunden.

Der Zeuge, der die Polizei
verständigt hat, berichtete
später, der junge Mann sei qua-
si an ihm vorbeigelaufen. An-
lieger gaben auf Nachfrage die-
ser Zeitung an, der Unbekann-
te sei recht schnell unterwegs
gewesen. Dem Vernehmen
nach kam er aus Richtung Orts-
ausgang Gladenbach und lief
an den Sträuchern entlang und
am Gewerbegebiet vorbei.

Polizei sucht nach einem Unbekannten

Die Augenzeugen beschrei-
ben ihn als etwa 15 bis 17 Jahre
alt, sehr schlank und mit kur-
zen blonden Haaren, die er als
eine Art Bürstenschnitt trug.

Durch die Tarnkleidung er-
weckte er bei einigen Beobach-
tern zunächst den Eindruck, ei-
nem Übungseinsatz der Bun-
deswehr beizuwohnen, was al-
lerdings nicht der Fall war.

■ Fahndung
bleibt erfolglos

Seitens der Polizei war ges-
tern zu erfahren, dass die Su-
che nach dem Unbekannten im
Tarnanzug ohne Ergebnis
blieb. Außerdem bestätigten
die Ermittler im Wesentlichen
die Angaben der Zeugen. Aller-
dings halten sie es auch für
möglich, dass es sich schlicht
um einen spielenden Jugendli-
chen gehandelt haben könnte.
Möglicherweise spielte er „Got-
cha“, bei dem es darum geht,
sich gegenseitig mit Farbpatro-
nen zu beschießen.

Ob der junge Mann tatsäch-
lich eine Schusswaffe mit sich
führte und wo er sich inzwi-
schen aufhält, ist bislang noch
nicht bekannt.

Gladenbach-Erdhausen (eng). Ein junger Mann im Tarn-
anzug gibt der Polizei Rätsel auf: Mehrere Zeugen wollen ihn ges-
tern Mittag zwischen Gladenbach und Erdhausen beobachtet ha-
ben. In der Hand hielt er – darin stimmen viele der Augenzeugen-
berichte überein – einen schwarzen Gegenstand, der eine Schuss-
waffe oder eine Attrappe gewesen sein könnte.

Gladenbach (eng). An der Gladenbacher Freiherr-vom-Stein-
Schule hat gestern ein pädagogischer Tag stattgefunden. Dies
nahm Schulleiter Michael Prötzel zum Anlass, die Gesamtkonfe-
renz darüber zu informieren, dass die Einrichtung auch in den
kommenden fünf Jahren den Titel „Europaschule“ tragen wird.

Die hessische Kultusminis-
terin Dorothea Henzler (FDP)
hatte in Wiesbaden insgesamt
26 Schulen des Landes mit dem
Qualitätssiegel „Europaschu-
le“ ausgezeichnet (diese Zei-
tung berichtete).

Stolz zeigte Prötzel den Leh-
rern und Elternvertretern ges-
tern früh das entsprechende
Zertifikat. Doch ist diese Be-
zeichnung mehr als ein Ehren-
titel. Denn die Gladenbacher
Schule hat dadurch weitere
fünf Jahre lang die Möglich-
keit, finanzielle Unterstützung

aus Fördermitteln der Europäi-
schen Union zu bekommen.

■ Ehrentitel bringt
auch Pflichten

Bereits seit 17 Jahren – also
seit Beginn der Förderung in
Hessen – trägt die Freiherr-
vom-Stein-Schule die Bezeich-
nung „Europaschule“. Der da-
mit verbundene Auftrag wird
mit Projekten umgesetzt, die
dem europäischen Gedanken
verpflichtet sind.

Institution behält
Qualitätssiegel

Freiherr-vom-Stein- bleibt Europaschule

Suppen treffen jeden Geschmack
Gladenbach-Runzhau-

sen (pp). Es hat nach frischen
Kräutern, Karotten und defti-
gem Wildfleisch gerochen. Die
Frauen und Männer kauten,
schluckten und schauten zu-
frieden. Beim Suppenfest der
Landfrauen in Runzhausen
herrschte reger Andrang, und
die Besucher hatten beste Lau-
ne. Kein Wunder, denn die Aus-
wahl an verschiedenen lecke-
ren Suppen konnte sich sehen
und schmecken lassen.

Gladenbacher Landfrauen lassen sich etwas Besonderes einfallen

Für jeden Geschmack war
das passende Gericht dabei –
angefangen von der süß duf-
tenden Bananensuppe über ei-
ne traditionelle Erbsensuppe
mit Speck und Würstchen bis
hin zum kräftigen Wildeintopf.

„Wir wollten mit dem Sup-
penfest etwas Neues auspro-
bieren“, erklärte Geschäftsfüh-
rerin Margarete Kuhl vom Gla-
denbacher Bezirksverein der
Landfrauen. Diese „Innovati-
on“ entstand als Idee während
der Sitzungen der Vorstands-
riege, sagte Kuhl weiter.

Zuvor hatten die Landfrauen
mit Früchteteppichen ihre Be-
sucher begeistert. Dass die
Idee eine gute war, zeigte sich
bereits nach einer halben Stun-
de. Waren bei der Eröffnung zu-
nächst nur ein paar Dutzend
hungrige Gäste im Saal des
Dorfgemeinschaftshauses in

Runzhausen versammelt, die
sich um die dampfenden Töpfe
scharten, mussten sich die Be-
sucher 30 Minuten später in
lange Schlangen einreihen
oder einen Weg durch die Men-
ge bahnen.

Auf mindestens 150 Suppen-
freunde schätzte Kuhl den An-
drang. Zum Kuchenbuffet ka-
men noch weitere Besucher. Je-
der Gast bekam am Eingang für

2,50 Euro einen Löffel und eine
Suppenschale in die Hand ge-
drückt, mit der er sich so oft die
verschiedenen Eintöpfe nach-
holen durfte, bis er alles elf Ge-
richte durchprobiert hatte
oder sein Magen voll war.

Das Ganze diente einem gu-
ten Zweck, denn alle Erlöse aus
dem Suppenfest gehen an den
Hospizdienst Immanuel in Bad
Endbach-Bottenhorn. Auf eini-

ge hundert Euro Gewinn
schätzte Kuhl vorläufig die
Überschüsse, die nach genauer
Auszählung in der kommenden
Woche dem Bottenhorner Ver-
ein überreicht werden sollen.

Unkosten hatten die Bezirks-
landfrauen für die Suppen üb-
rigens auch nicht, weil alle Kö-
chinnen ihre Gerichte für die
Aktion kostenlos zur Verfü-
gung gestellt hatten. Wer auf

den (Suppen-)Geschmack ge-
kommen war, konnte das je-
weilige Rezept natürlich mit
nach Hause nehmen.

Die Suppenfreunde stimm-
ten zudem über die leckerste
Suppe des Tages ab. Gewonnen
hatte die „reichhaltige Ofen-
suppe“ von Elfriede Dippel und
Helga Schmitt aus Weitershau-
sen. Auf Platz zwei landete die
„Wildsuppe“ von Monika
Grosch und Hiltrud Prinz,
ebenfalls von den Landfrauen
aus Weitershausen.

■ Nach dem
großen Erfolg
gibt es eine
Fortsetzung im
kommenden Jahr

Für musikalische Unterhal-
tung sorgte der Frauenchor
„TonArt“ aus Gladenbach; die
Landfrauen aus Weitershau-
sen begeisterten die Besucher
zudem mit einem Sketch.

Über den Andrang und die
positive Resonanz auf ihr ers-
tes Suppenfest sind die Land-
frauen selbst überrascht. Da-
her soll es im kommenden Jahr
wieder ein Suppenfest geben –
und zwar mit einer noch größe-
ren Suppenauswahl, erklärte
Geschäftsführerin Margarete
Kuhl.

Schulleitung, Fachbereichsleiter und Elternvertreter freuen sich über die neue Zertifikation (von
links): Ernst Kröger, Uwe Bunde, Doris Häring, Günter Wirtz, Rosemarie Vollmer, Michael Prötzel,
Ute Weber, Ulrich Andersch, Beate Becker und Markus Wagner. (Foto: Engelhardt)

Viel zu lachen gab es beim Suppenfest in Runzhausen, schließlich schmeckte es. (Foto: Piplies)


